
DER VORSTAND INFORMIERT

 >>> In Kürze wird sich die Harbur-

ger Bezirksversammlung neu formie-

ren. Der Wirtschaftsverein für den 

Hamburger Süden möchte dies zum 

Anlass nehmen, die wichtigsten Wün-

sche und Forderungen von Seiten der 

Wirtschaft an die Politik zu benennen.
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INHALT

Der Wirtschaftsverein für den Hamburger Süden bezieht Position
Wünsche an die neue Bezirksversammlung  1

 2
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„Grundsätzlich wünscht sich der 

Wirtschaftsverein einen verläss-

lichen Gesprächspartner für die 

Belange der Wirtschaft, der Unter-

nehmen und somit auch aller Arbeit-

nehmer im Hamburger Süden. Der 

Wirtschaftsverein steht der neuen 

Bezirksversammlung zur Verfügung 

für die Meinungsfi ndung zur Ge-

samtheit aller weichen und harten 

Standortfaktoren in Harburg.“

>  Die Verantwortlichen der 

Schlüsselprojektgruppen der Vision 

2020/50 3.0 des Wirtschaftsvereins 

haben nachstehend ihre wichtigs-

ten Anliegen zusammengefasst:

  >>> Auf der Mitgliederversamm-

lung im Juni wurde der gesamte 

Vorstand des Wirtschaftsvereins für 

den Hamburger Süden für seine zwei-

jährige Arbeit bestätigt und erneut 

gewählt. Der ehrenamtliche Vorsit-

zende des Vorstands ist wie bis-

her Jochen Winand, der sich freut, 

weiterhin die Wirtschaftsbelange im 

Hamburger Süden zu vertreten und 

voranzubringen. In seiner Position 

als Vorstandsvorsitzender der Sü-

derelbe AG scheidet Jochen Win-

and planmäßig zum Jahresende 

aus. Neuer Vorstand dort wird Dr. 

Olaf Krüger, derzeit Geschäftsfüh-

rer der Wirtschaftsförderungs- und 

Regionalentwicklungsgesellschaft 

Flensburg/Schleswig (WiREG). 

Jochen Winand wird zukünftig 

hauptamtlich erneut seinen Fokus 

auf Unternehmens- und Projektbe-

ratung in Norddeutschland legen 

für private und öffentliche Kunden. 

Neben Büros in Seevetal und im 

Harburger Binnenhafen ist außer-

dem eine Dependence in Hamburg 

Jochen Winand bleibt  wie bisher der  Vor standsvor sitzende des Vereins

Vorstand des Wirtschaftsvereins wurde bestätigt
geplant. Kerngeschäft der neuen 

Gesellschaft werden neben Investo-

renbetreuung die Strategische Unter-

nehmensentwicklung, die Begleitung 

von M+A-Projekten, die Restruktu-

rierung und Sanierung von Unter-

nehmen, Interimsmanagement und 

die Wahrnehmung von Mandaten in 

Gremien sein.

Jochen 
Winand

1.Vorsitzender 
des Wirtschafts-
vereins

Andreas 
Schildhauer
Verantwortlicher 
Verkehrs-
infrastruktur

Arnold G.
Mergell
Verantwortlicher 
Techgates-Industrie- 
u. Gewerbeflächen-
entwicklung/
Seehäfen

Udo
Stein
Verantwortlicher 
StudentenStadt 
Harburg/Wohn-
Stadt Harburg

Franziska
Wedemann
2. Vorsitzende 
und Verantwort-
liche Nachwuchs-
campus

 Verkehr; dabei vorrangig HQS  

 (A26 Ost); Bau Seevestrasse neu  

 im Binnenhafen plus Verkehrs-

 konzept Binnenhafen. Keine wei- 

 teren Beeinträchtigungen von  

 LKW/PKW zugunsten Fahrrad/ 

 Fußgängern auf Hauptverkehrs- 

 straßen. 

 Landschaftsbrücke Innenstadt/

 Binnenhafen

 Fortführung Sprung über die Elbe

 Stärkung Wissenschaftsstand- 

 ort Harburg

 Olympia im Hamburger Süden!

 Bestätigung und Weiterverfolgung  

 des gewerblichen Flächenkonzepts  

 des Bezirks

 Bekenntnis zu Harburg als Industrie-

 standort inklusive Beibehaltung der

  klaren Trennung zwischen Stadt

  und Produktion

 Unterstützung und Begleitung der  

 Harburg Vision 2020/50

 Begleitung des entstehenden 

 Konzepts Tech Hub Harburg

 weitere Unterstützung der Visions- 

 Arbeit durch den Bezirk

 Anbindung des Binnenhafens

 Cityentwicklung durch Abriss des

  Harburg-Centers voranbringen

 Zusätzliche Handelsflächen für  

 Fachmärkte in die Innenstadt

 Umfeld für Studenten verbessern

 Gezielt Studentischen Wohnraum in  

 Harburg mit Sonderprogramm fördern

 Bauliche Erweiterung der TUHH  

 vorantreiben

 Wohnraum in die Innenstadt

 Wohnumfeld verbessern durch An-

 siedlung einer Privatschule 



 Juli 1988 – Juli 1990: 

 Konsul von Spanien in Manila

 August 1990 – Dezember 1990:  

 Referent im Büro d. Außenministers.

 Dezember 1990 – November 1991: 

 Referent für die Beziehungen mit 

 den Staaten Mittel- und Osteuro- 

 pas im Staatssekretariat für die EU

  Dezember 1991 – Januar 1996: 

 Botschaftsrat für Europäische An- 

 gelegenheiten an der Botschaft  

 von Spanien in Bonn. 

 Referent in der Europaabteilung  

 des Auswärtigen Amtes (Januar - 

 Juni 1995). Mitglied des Vorsitzes

  der Reflexionsgruppe für die  

 Reform des Maastricht-Vertrags  

 (Juni – Dezember 1995). 

 Januar 1996 – Mai 1996: 

 Persönlicher Referent u. Büroleiter  

 des Staatssekretärs für die EU 

 >>> Save the date - der Herren-

abend, das alljährliche Veranstal-

tungs-Highlight des Wirtschaftsvereins 

für den Hamburger Süden, fi ndet am 

28. November statt. Zum großen 

Treffen von Wirtschaft, Politik und Ge-

sellschaft versammeln sich cirka 400 

Gäste gegen 18.00 Uhr im Privathotel 

Lindtner Hamburg zum Aperitif und 

anschließendem Menü. Als Ehrengast 

und Festredner wird diesmal SE der 

Botschafter von Spanien, Herr Pablo 

Garcia-Berdoy Cerezo, begrüßt. Zur 

Einstimmung auf den Abend Stati-

onen aus der Vita des Botschafters:

 Geboren am 9. März 1961 

 in Madrid. Verheiratet, 3 Söhne.

 Studienabschluss der Rechtswis- 

 senschaften

 Mai 1987 – Juli 1988: 

 Referent im Büro d. Außenministers.

 Mai 1996 – Mai 2000: 

 Persönlicher Referent u. Büroleiter  

 des Staatssekretärs für Auswärtige  

 Politik und die EU

 Mai 2000 – Dezember 2002:  

 Persönlicher Referent u. Büroleiter  

 des Vorsitzes des spanischen Ab- 

 geordnetenhauses (Congreso).

 Dezember 2002 – Mai 2004:  

 Leiter der Abteilung Europapolitik  

 im spanischen Außenministerium.

 März 2005: 

 Akkreditierung als Botschafter von  

 Spanien in Rumänien und nachfol- 

 gend Moldawien. 

 April 2009: 

 Beendigung der Amtszeit als Bot-

 schafter von Spanien in Rumänien  

 und Moldawien. 

 Oktober 2009: 

 Initiative zum Aufbau des Aspen 

 Institute Spanien, dessen formelle  

 Konstituierung im Dezember 2010  

 erfolgt. Leitung des Institutes als  

 Generalsekretär.

 Seit März 2012 

 Botschafter von Spanien in der 

 Bundesrepublik Deutschland

Freuen Sie sich auf einen span-

nenden Abend. Unterstützt wird der 

Herrenabend in diesem Jahr von der 

Hamburger Sparkasse.
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VERANSTALTUNGEN

Herrenabend 2014
Festredner ist SE der Botschafter von Spanien Pablo Garcia-Berdoy Cerezo

Botschafter Pablo Garcia-Berdoy Cerezo

 >>>  Als im November 1947 der Wirt-

schaftsverein für den Hamburger Süden 

in Harburg gegründet wurde, hatte das 

nicht das Wohlwollen des damaligen Wirt-

schaftsenators Otto Borgner. So kurz nach 

Ende des Zweiten Weltkrieges vermutete 

der Senat „separatistische Tendenzen“. 

Die britischen Besatzer befürchteten 

eine „unzulässige Zusammenballung 

wirtschaftlicher Macht“. Die damals 36 

Gründungsmitglieder schreckte das nicht. 

Heute sind die Verhältnisse anders. Die 

Briten sind längst nicht mehr Besatzer und 

die Stadt ist dem Verein mit seinen aktuell 

254 Mitgliedsfirmen gegenüber freundlich 

gestimmt. Am 27. August 2014 wurden 

Mitglieder der ersten Jahre geehrt. Auch 

wenn es kaum noch Unterlagen von da-

mals gibt. Sicher ist: Mercedes mit seinem 

Werk in Harburg gehört zu den ersten 

36 Mitgliedern. Der heutige Werksleiter 

Wolfgang Lenz nahm vom Vorstand Jo-

chen Winand die Glückwünsche und eine 

Urkunde entgegen. Urkunden erhielten 

auch Stefan Grube, Filialleiter der deut-

schen Bank, die 1952 als Norddeutsche 

Bank in Hamburg beitrat, Jan Busse vom 

Autohaus Tobaben, das damals Auto-

haus Süderelbe hieß, Michael Bähre und 

Sebastian Erlenkämper von den H&R 

Humorvoller Vortrag von Prof. Weiss im Rahmen der Ehrung für langjährige Mitglieder 

Vom Industrieclub zum Wirtschaftsverein

Ölwerke Schindler GmbH, Dirk Heitmann 

von bauwelt Delmes Heitmann, Norbert 

Schenk von HL Hamburger Leistungsfut-

ter GmbH, Arend Bolte von der Haspa, 

Steffen Wüsthof, Hamburger Volksbank, 

Andreas Götte von der UniCredit Bank 

AG – Hypovereinsbank, Hildegard und ihr 

Sohn Manfred Krebs von der Robert Krebs 

KG, Heidi Tillmanns und Lars Meyer von 

der Hans E.H. Puhst GmbH & Co.KG.

Mehr als 50 Jahre im Wirtschaftsverein - Der Vorstand ehrte Mitgliedsunternehmen in festlichem Rahmen im Privathotel Lindtner

Wolfgang Lenz und Jochen Winand

Torsten Meinberg und Thorsten Römer

Rainer Maria Weiss und Petra Hagedorn

Nico Ehlers und Viktoria Pawlowski

Fo
to

s:
 Z

an
d-

Va
ki

li

Fo
to

: B
ot

sc
ha

ft
 v

on
 S

pa
ni

en



und Tochtergesel lschaft  des 

M u l t i t e c h n i k - D i e n s t l e i s t e r s 

SPIE GmbH. Wie aber lassen 

sich die Kosten verr ingern und 

eine nachhal t ige Öko-Bi lanz 

erreichen? Die Lösung l iegt 

of t  auf  der Hand. Viele Unter-

nehmen verfügen über eine 

veral tete Anlagentechnik.  „ In 

so manchen Firmen f inden 

sich wahre Oldt imer,  mit  de-

nen Wärme, Käl te oder Pro-

dukt ionsmedien wie Druckluf t 

und Dampf erzeugt werden“, 

sagt Ant ic.  Mit  modernster An-
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 >>> Endl iche Rohstof fe und 

eine stet ig an Bedeutung ge-

winnende Umweltpol i t ik  s ind 

maßgebl ich verantwort l iche 

Faktoren für den Anst ieg der 

Energiepreise.  „Hochwert ige 

Produkte mögl ichst  ökologisch 

zu erzeugen und gleichzei t ig 

die Produkt ionskosten zu sen-

ken ist  für  v ie le Unternehmen 

eine Herausforderung“,  so 

Peter Ant ic,  Geschäftsführer 

von SPIE Energy Solut ions, 

e inem der führenden deut-

schen Contract ing-Anbieter 

lagentechnologie könnten die 

Energiekosten und vor al lem 

der Kohlendioxidausstoß deut-

l ich gesenkt werden.

> Was energetisch sinnvoll 

und umweltfreundlich ist, 

hat jedoch eine Nebenwirkung: 

Es kostet Geld! 

Hierzu der Energieexperte 

Antic: „Das notwendige In-

vestment lässt sich entweder 

durch die eingesparte Energie, 

den Bezug von Nutzenergie 

oder durch eine Kombination 

von beidem refinanzieren.“ Die 

Unternehmen nutzen also ver-

traglich festgelegte Energie-

Einsparungen ohne dafür die 

Investit ion stemmen zu müs-

sen. „Wir arbeiten als Partner 

unserer Kunden. Nach einer 

genauen Bedarfsanalyse pla-

nen, errichten und betreiben 

wir die individuell optimierte 

Technik. Damit spart der Kun-

IM PORTRÄT

Wer ökologisch denkt, muss ökonomisch handeln
SPI E  b i e te t  m o der n e  Ver so r g u ngs l ö s u ng  m i t  N ach h a l t i g kei t s fa k to r

de von Anfang an – und zwar 

vertraglich garantiert! Das 

schafft Transparenz, Kalkula-

t ions- und Versorgungssicher-

heit über viele Jahre hinweg“, 

erklärt Antic. Und wie sieht es 

in der Praxis aus? Einer von 

bundesweit mehr als 180 Kun-

den ist die unter dem Dach der 

ContiTech AG agierende Phoe-

nix Compounding Technology. 

Seit 1998 betreut und betreibt 

SPIE die Energieversorgungs-

anlagen des Unternehmens für 

Kautschuktechnologie und ver-

sorgt den Harburger Standort 

sowie weitere Werke in unmit-

telbarer Umgebung. Insgesamt 

sparen die Kunden von SPIE 

heute allein mit Contracting-

Lösungen fast 100.000 Ton-

nen Kohlendioxid – und zwar pro 

Jahr. E i n e  s a u b e r e  S a c h e . 

W e i t e r e  I n f o r m a t i o n e n  z u m 

Thema Versorgungslösungen 

f i n d e n  S i e  a u f  d e r  W e b s i t e

www.spie-energysolutions.de
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VISION 2020/50 AKTUELL

WohnStadt Harburg
Senat  und Bezirke  wol len gemeinsam den Wohnungsbau ankurbeln

> In Abstimmung mit Politik 

und Verwaltung wurde folgende 

Vorgehensweise vereinbart:

  Integration der Ergebnisse des  

  Innenstadtdialogs und der Woh- 

  nungsbaukonferenz

  Durchführung von Experten- 

  workshops

  S W O T - A n a l y s e  ( S t ä r k e n -

  Schwächen-Chancen-Risiken- 

  Analyse)

 I m m o b i l i e n m a r k t a n a l y s e  

 regelmäßige Präsentation der  

 Zwischenergebnisse im Stadt-

 planungsausschuss

 >>>  Der Senat hat ein ehrgeiziges 

und langfristiges Wohnungsbaupro-

gramm formuliert. Ziel ist, die Vor-

aussetzungen zu schaffen für 6.000 

neue Wohnungen pro Jahr. Der Senat 

setzt dabei auf Kooperation mit al-

len am Wohnungsbau Beteiligten, 

um gemeinsam den Wohnungsbau 

anzukurbeln. Ein neues Projekt der 

Harburg-Vision 2020/50 unter der 

Leitung von Udo Stein heißt Wohn-

Stadt Harburg. Ziel ist es, Harburg als 

Wohnstandort attraktiver zu machen, 

dies insbesondere auch vor dem 

Hintergrund, die Wohnungsbaupo-

litik des Senates zu unterstützen. 

> Dabei liegt der Schwerpunkt 

der gemeinsamen Arbeit auf 

den folgenden Themen:

 bedar fsgerech tes  Wohnen   

 hinsichtlich Familie und Alter

 Wohnen  in  de r  Innens tad t

 Wohnumfeld, Freiraumplanung,  

 Nachhalt igkeit  und Qual i tät 

Das Ziel der Projektgruppe ist die 

Erarbeitung von Leitlinien für den 

Wohnungsbau in Harburg als Vor-

schlag für die Bezirksversamm-

lung und den Stadtplanungsaus-

schuss bis Ende 2016.

Peter Antic, Geschäftsführer

NEUE MITGLIEDER
Garden-Art Norbert Heymann,

22177 Hamburg

Vollack GmbH & Co. KG,

21079 Hamburg

Walter Schubert Immobilien,

21075 Hamburg

FAKTEN FAKTEN

SPIE-Kunde ist Phoenix Compounding Technology



gegen kununu ist jedoch noch 

etwas anders: 

> Im Wort „Bewertungs-

plattform“ steckt schon 

drin, was viele Unternehmen 

fürchten. Die Gefahr, 

von unzufriedenen Mitarbeitern 

oder abgelehnten Bewerbern 

in Form von negativen Bewer-

tungen abgestraft zu werden, 

ist unbestritten vorhanden. 

Zumal auf kununu jeder seine 

Bewertung platzieren kann – 

übrigens auch, wenn Ihr Unter-

nehmen dort kein aktives Profil 

hat. Da bietet die Flucht nach 

vorn echte Chancen: Denn No-

body is perfect, Transparenz ist 

mehr denn je gefragt, und ein 

konstruktiver Umgang mit Kritik 

trägt deutlich zur Authentizität 

Ihres Unternehmens bei! 

Kontakt: delphi HR-Marketing + 

Media GmbH, Agentur für Perso-

nalmarketing, Tel. 04108/43 40-0, 

www.dvinci.de
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KONKRET

Unternehmensauftritt aktiv gestalten
A r b e i t g e b e r p r o f i l e  a u f  k u n u n u  &  Co  –  C h a n ce  o d e r  R i s i ko ?

Christina Fuhrmann, Personalmarketing

>>> Das Blatt hat sich gewen-

det: Längst sind es die Arbeit-

nehmer, die sich ihren Arbeitge-

ber aussuchen, nicht umgekehrt. 

Da müssen Unternehmen sich 

plötzlich anstrengen, um im 

Kampf um die besten Mitarbei-

ter die Nase vorn zu haben. 

Fest steht: Der Blick hinter die 

Kulissen eines Unternehmens 

ist auf dem Bewerbermarkt ge-

wünscht und Arbeitgeberprofile 

im Internet demnach längst fes-

ter Bestandteil im Suchprozess 

von Bewerbern. kununu.de ist 

derzeit die größte Arbeitgeber-

Bewertungsplattform am Markt 

und gewinnt als 100%-ige 

Tochter von XING immer mehr 

an Bedeutung. Aber trägt ein 

Unternehmensprofil auf kununu 

tatsächlich zu einer positiveren 

Arbeitgeber-Wahrnehmung bei? 

Sicherl ich ist ein solches, 

kostenpfl ichtiges Unterneh-

mensprofi l  nicht für jedes 

Unternehmen die erste Wahl: 

Bevor man sich für die Einrich-

tung und Pflege einer solchen 

Online-Präsenz entscheidet, 

soll te man sorgfält ig abwä-

gen, ob die dafür notwendigen 

Budgets und Ressourcen auch 

mittelfr ist ig zur Verfügung ste-

hen. Denn was für al le Social-

Media-Aktivitäten gil t ,  ist auch 

hier oberstes Gebot: Blinder 

Aktionismus und ein „lebloses“ 

Profi l  ohne kontinuierl iche Ver-

änderung und Verbesserung 

wird Ihrem Unternehmensima-

ge langfrist ig eher schaden als 

nützen. Dreh- und Angelpunkt 

bei der Entscheidung für oder 

DAVON TRÄUMEN GÜNSTIGSCHLÄFER:
TSCHÜSS TEUER. HALLO EXTRAS.
B&B Hotel Hamburg-Harburg
Theodor-Yorck-Straße 1 · 21079 Hamburg

E-Mail: hamburg-harburg@hotelbb.com 

Tel.: 040 320826-0

HOTELBB.DE

WLAN
KOSTENLOS

54€

SAVE THE DATE

        VERANSTALTUNGEN 
30.09.14, 18.00 Uhr   

Monatsveranstaltung September

Referent: Michael Spethmann, 

GF der Ostfriesischen Tee Gesell-

schaft Laurens Spethmann

Thema: „High Tech in Tea Pack“

Privathotel Lindtner

04.11.14, 18.00 Uhr  

TUHH-Impulse

Thema: 3D-Druck, TUHH, Audimax

11.11.14, 18.00 Uhr  

U40 / Coaching für die Buddenbrooks

Elbloge, Veritaskai 6, 21079 Hamburg 

28.11.14, 18.00 Uhr

Herrenabend

Gastredner wird S.E. der 

Botschafter von Spanien, Herr 

Pablo Garcia-Berdoy Cerezo, sein

Privathotel Lindtner, Heimfelder 

Straße 123, 21075 Hamburg


